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Der Textilarbeiterlongreß in Lodz 


Erſter Beratungs tag. 


Geſtern iſt in Lodz, dem großen Zentrum der Textil⸗ 
induſtrie, der IX. Kongreß des Verbandes der Arbeiter 


und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie Polens eröffnet 
worden. Aus allen Orten der Textilinduſtrie haben ſich 
die Delegierten des Verbandes — 100 an der Zahl — 
eingefunden, um in ernſter Arbeit die Richtlinien feſtzu⸗ 
legen und den Weg zu zeigen, den die Organiſation zum 
Wohle der geſamten Textilarbeiterſchaft Polens in Zu⸗ 
kunft beſchreiten ſoll. Der Kongreß tagt im Feuerwehr⸗ 
jaal an der 11. Liſtopadaſtraße, der durch Verbandsfah⸗ 
nen, ein großes Marybild und Zierbäumen feſtlich deko⸗ 
riert iſt. An den Beratungen des Kongreſſes nehmen 
außer den Delegierten recht zahlreiche Gäſte aus Lodz 
und den anderen Textilorten teil, fo daß die Beſchickung 
der Tagung recht anſehnlich iſt, was von dem großen In⸗ 
tereſſe, das der Kongreß bei den Textilern erweckt hat, 
zeugt. x 

Nach dem Verhallen der Klänge der „Roten Fahne“ 
eröffnete der Verbandsvorſitzende Abg. Szozerkowfki 
mit einer Anſprache den Kongreß und begrüßte warm die 
erſchienenen Vertreter der Bruderoganiſationen. Er hob 
hervor, daß die Zuſammenarbeit des Verbandes mit don 
liſtiſchen Parteien der verſchiedenen Nationalitäten 
e und daß die autonomen 
Abteilungen für die Tertiſer der nationalen Minderheiken 
Bedingungen für die harmoniſche Zuſammenarbeil aller 
Textiler gefchaffen haben. Dann forderte der Vorſitzende 
zur Ehrung der verſtorbenen Führer der Arbeiterſchaft, 
der Verbandsmitglieder und der während des letzten 
großen Streiks im Jahre 1933 gefallenen Arbeiter burch 
Auſſtehen von den Sitzen auf. 

Zum Vorſizenden der Tagung wurde Golinſki⸗ 
Lodz gewählt, dem ein Präſidium zur Hand gegeben 
vurde, dem von ſeiten der deutſchen Mitglieder O. Ditt⸗ 
brenner angehört. 2 

Daß dem Verbandstag größte Bedeutung auch bon 
feiten der politiſchen, gewerkſchaftlichen und kulturellen 
Organſſationen beigemeſſen wird, zeigt auch die ſtarle 
Verlretung dieſer Organiſationen auf dem Kongreß. 

Im Namen der Bezirkskommiſſton der Fachverbände 
des Lodzer Induſtriebezirks begrüßte Wojdan den Kon⸗ 
greß, wobei er darauf hinwies, daß das Los der Arbeiter⸗ 
halt überaus ſtark von der Lage der Textilarbeiterſchaft 
abhängig fei. g 

Der Vertreter der PPS und der ſozigliſtiſchen Par⸗ 
lamentsfraktion Abg. Niedzialkowſki zeichnet in 
Umriſſen die politiſche Weltlage. Die ſaſchiſtiſche Welle 
geht über die Welt, gleichfalls über Polen; Reaktion und 
natfonaliſtiſche Verhetzung macht ſich überall breit. Aber 
krotzdem der Faſchismus hier und dort Triumpfer feiert, 
16 hat er doch ſchon innerlich eine Niederlage erlitten, 
denn er hat die Probleme, die vor der Welt ſtehen, nicht 
löſen können. Der Sozialismus iſt, wenn er auch in 
manchen Ländern in Feſſeln gelegt worden ift, weiter le⸗ 
bensfähig, er iſt eine unvernichtbare Bewegung. Vor 
uns ſteht die entſcheidende Schlacht. Wir mülſſen daher 
weiterhin die Avantgarde und der Stab aller mit der la⸗ 
pitaliſtiſchen Geſellſchaftsform unzufriedenen Volksſchich⸗ 
ten ſein. In Eurem Verbande ſoll die Einheit durch die 
Organisierung aller Textiler ohne Unterschied auf die Na⸗ 
tionalität entstehen, was unſer Wunſch für den Kongreß iſt 


Rede des Vertreters der dS Ap. 


Darauf begrüßte den Kongreß der Vorſizende der 
Erekutive Lodz, Wilhelm Zinſer, im Namen der Deut- 
Men Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei Polens. Er führte ı. 
a, aus: 

Ein großer Teil der Mitglieder der DS Am, in deren 
Namen ich Ihren Kongreß willkommen heiße, ſind Textil⸗ 
arbeiter. Dieſe ſind, gemeinſam mit den Genoſſen an⸗ 
derer Nationalitäten, in einer Berufsorganiſation, in 
welcher ſie Verſtändnis für ihre kulturellen und ſprachli⸗ 
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dung zwiſchen Euch und uns eine ſehr nahe. Wir, als die 
Verkreter der deulſchen ſozialiſtiſchen Bewegung Polens 
ſehen mit Zufriedenheit, daß der deutſche Arbeiter neben 
ſeiner poliliſchen Organiſation im Klaſſenverband der 
Teptilarbeitet feine organiſatoriſche Form gefunden, 
welche ihn nicht nur die gemeinſame Arbeit mit den Ar- 
beitern anderer Nationalitäten ermöglicht, ſondern auch 
ein genügend freies Feld für ſebſtändige Tätigkeit geben. 

In der heutigen Zeit, in welcher die Kriſe mit aller 
Schärfe wütet und nur zuſammen mit der kapitaliſtiſchen 
Geſellſchaftsordnung beſeitigt werden kann, heute, wo die 
Reaktion und der Faſchismus die Freiheit knebelt, muß 
die Arbeiterklaſſe ihre Kräfte zuſammenfaſſen, ihre L. 
ſtungen erhöhen, um die politiſche Macht erobern zu kön⸗ 
nen und die Grundfeſten für den Sozialismus zu errichten. 

Um dieſes Ziel zu erreichen, müſſen die Arbeiter aller 
Nationalitäten Seite an Seite ſtehen, müſſen die politi⸗ 
ſchen mit den Berufsorganiſationen Hand in Hand gehen. 

In dieſem Sinne wünſche ich Ihrem Kongreß frucht⸗ 
bringende Arbeit zum Wohle der Teytilarbeiter, was in 
der Folge der geſamten Arbeiterklaſſe zugute kommen 
nd ER p 

Der Vertreter des jüdtihen „Bund“ Alter⸗War⸗ 
ſchau unterftreicht, daß er ſich freue am Kongreß des Ver⸗ 
bandes teilzunehmen, der Verhältniſſe harmoniſcher Zu⸗ 
sammenarbeit zwiſchen den Arbeitern verſchiedener Na⸗ 
tionalitäten geſchaffen hat. Es iſt das auch derjenige 
Verband, dem es in ſchwerer Zeit gelungen ift, die Maſſe 
der Textiler zur Aktion gegen die kapikaliſtiſche Ausbeu⸗ 
kung aufzurütteln. Der Faſchismus hat in Italien Elend 
für die Arbeiterklaſſe gebracht, in Deutſchland hat er die 
Arheiterſchaft entrechtet und er wird fie ins Elend brin⸗ 
gen. Auch bei uns treten immer wieder faſchiſtiſche Beſtre⸗ 
bungen in den Vordergrund. Der Kampf dagegen erfor⸗ 
dert Einheit der Arbeiterſchaft in der Aktion, was Eurer 
Verband bereits beim letzten großen Textilarbeiterſtreil 
praktiſch verwirklicht hat. 

Für die Bildungsorganiſation „TuR“ begrüßte die 
Tagung Abg. Piotrowski und für die PPS⸗Lodz 
Chodynſki. 


Der Vertreter der Textilarbeterinternntionale ſpricht. 


Hierauf wurde der Vertreter der Textilarbeiterinter⸗ 
nationale mit ihrem Sitz in London, Jakob Po lach aus 
Brünn vom tſchechiſchen Tertilarbeiterverband, der wegen 
Viſumsſchwierigleiten verſpätet eintraf, ſtlürmiſch begrüßt. 
Er überbrachte Grüße der tſchechiſchen und deutſchen Tex⸗ 
tiler der Tſchechoſlowakei, um ſich dann mit der furchtha⸗ 
ren Kriſe, die die lapitaliſtiſche Ordnung gebracht hat, 
auseinanderzuſezen. Er wies auf die Lage der Textik⸗ 
arbeiter der anderen Länder hin und gedachte im befon⸗ 
deren der Notlage der reichsdeutſchen Textilarbeiterſchaft. 
Seine Worte des Mitgefühls fanden ein überaus ſtarkes 
Echo bei den Kongreßdelegierten. Er wünſchte von gan⸗ 
zem Herzen dem Kongreß im Namen der Internationalen 
Vereinigung der Textilarbeiter erfolgreiche Arbeit. 

Der Generalſekretär der Zentralen Gewerkſchafts⸗ 
kommiſſion Abg. Zulawſki⸗Warſchau, der zum Kon⸗ 
greß direkt aus Genf, wo er an der Sitzung des Verwal⸗ 
tungsrates teilnahm, erſchienen war, nahm für die Ver⸗ 
einigung der Gewerkſchaftsorganiſationen Polens das 
Wort, gleichfalls ſtark vom Kongreß begrüßt. Er wies 
mit Anerkennung darauf hin, daß es dem Textilarbeiter⸗ 
verband gelungen iſt, nicht nur die Organifation auſzu⸗ 
bauen, ſondern auch zu vertiefen. Man glaubt den Meu⸗ 
ſchen einreden zu können, daß die ſozialiſtiſche Bewegung 
vernichtet ſei, die Anhänger der herrſchenden Ordnung 
vergeſſen aber ganz den Zuſammenbruch der kapitaliſti⸗ 
ſchen Wirtſchaft. Letztens wurde trotz des herrſchenden 
Hungers Lebensmittel, die für 212 Millionen Menſchen 
ausreichen würden, vernichtet, um angeblich der Kriſe ent⸗ 
gegenzuwirken. Den Maſſen müſſen die Widerſprüche der 


chen Belange finden, organiſtert. Darum ift die Verbin⸗ 


heutigen Ordnung immer wieder vor Augen geführt wer⸗ 
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den und unſere Aufgabe iſt, dieſe Maſſen in Bewegung 
zu ſetzen. Eine Einheitsfront aber ohne Einheit des Gei⸗ 
ſtes und ohne einheitliches Ziel kann zur Stärkung der 
Arbeiterklaſſe nicht beitragen. Die Einheitsfront der Tex⸗ 
tiler lann durch Beitritt aller zum Verband geſchaffen 
werden, wenn dieſen organiſierten Maſſen ein Ziel geſtellt 
wird. 

Nach dieſen Anſprachen gab der Sekretär Wal⸗ 
ezak den Tätigkeitsbericht der Hauptverwaltung und der 
Verbandsvorſitzende Szezerkowſki referierte über 
die Wirtſchaftsſttualion und die Aufgaben des Verbandes. 
Ueber dieſe Referate wurde ſehr eingehend debattiert. Die 
Ausſprache zog ſich bis heute, in den zweiten Veratungs⸗ 
tag, hinein. 


Bezirksparteſtag der DEAP. 
Oberſchleſiens. 


Die proletariſche Einheitsſront Fol angeſtrebt werden. 


Am 28. September hielt der Bezirk Oberſchleſten der 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens feinen Be⸗ 
zirksparteitag ab. Im Mittelpunkt des Parteitages ſtand 
ein Referat des Abg. Gen. Johann Kowoll, der über 
die Lage und Aufgaben der Arbeiterklaſſe ſprach. An die 
Debatte ſchloß ſich eine ſehr lebhafte Allsſprache. Am 
Schluß der Diskuſſion wurde eine Reſolution angenom⸗ 
men, die die Bezirksleitung beauftragt, beim Hauptvor⸗ 
ſtand der Partei vorſtellig zu werden, daß diefer ſofort 
alle Schritte unternehme, um die Einheitsfront des Pro⸗ 
15 0 ſchaffen, wozu die Einberufung eines None 
greſſes aller marpiſtiſchen Parteien in Polen erſte Vor⸗ 


Ferner wurde ein Antrag auf Schaffung einen 
Preſſefonds angenommen, um den Ausbau des 
Volkswille“ zu ermöglichen, außerdem ein Antrag zur 
Regiſtrierung aller arbeitsloſen Mitglieder. In der wel⸗ 
teren Ausſprache kam es zu lebhaften Auseinanderſetzun⸗ 
gen über die Haltung der Gewerkſchaften, wobei gewiſſe 
Tendengberichte bereinigt wurden. Der Bezirspartellag 
wurde in voller Einmükigkeit mit dem Abſingen der „In⸗ 
ternationale“ geſchloſſen. 


Die Stimmung auf dem Bezirksparteitag war eine 
gute. Darüber ſchreibt unſer Bruderorgan, der Katto⸗ 
witzer „Volkswille“ wie folgt: 


Wer unferer Konferenz am letzten Sonntag in Cho⸗ 
rzow beigewohnt hat, der konnte ſich davon überzeugen, 
daß der alte Geiſt der ſozialiſtiſchen Bewegung lebt, rroß 
aller Unterſtützungskorruption gewiſſer Kreiſe, die der 
Partei die Milgliedſchaft ſtreitig machen wollten. 
An die Aufrechten, denen die Idee mehr bedeutet, als eine 
zeitweilige Unterſtützung, kamen fie nicht heran und was 
Schutt iſt und nicht mit uns um das Endziel kämpfen will, 
iſt beſſer, daß es heute fällt, als unnüherweiſe als Hemen⸗ 


nis in unſeren Reihen waltet. Aus den entlegenſten Orte 


ſchaften haben, teils zu Fuß, teils zu Rad, die Ortsgrup⸗ 
pen ihre Delegierten entſandt, und es waren ihrer mehr, 
als zu Zeiten, wo wir ſagen konnten, daß die Bewegung 
auf der Höhe ſtand. Gerade in dieſen Zeiten offenbart es 
ſich, wer dem Sozialismus die Treue hält und wer nur 
Konjunkturritter geweſen iſt. 


Gedenktafel für Karl Marr auf feinem 
Londoner Wohnhaus. 


Die letzten zehn Jahre ſeines Lebens hat Karl Marx 
in einem Haus in Mailland Roat, in der Londoner Vor⸗ 
ſtadt Hampſtead, gewohnt. Der Londoner Graffchaftsrat 
hat nun den Beſchluß gefaßt, an dem Haus eine Gedenk⸗ 
tafel mit folgenden Worten anbringen zu laſſen: „Hier 
lebte Karl Marx, ſozialiſtiſcher Philoſoph“. Die Bedeu⸗ 
tung von Marxeus Perſönlichkeit in der Welt der Philo⸗ 
ſophie macht feinen Londoner Aufenthalt jenſeits aller 
politiſchen Stellungnahme zu einer Stätte von ganz be⸗ 
ſonders hiſtoriſcher Bedeutung. Es i darum nur zu ver⸗ 
wundern, daß die Gedenktafel erſt jetzt an ſeinem Wohn⸗ 
haus angebracht wurde. 


| 
| 
| 
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Demoniteativer Empfang Beds. 
Eine Anſprache des Außenministers in Marfehnu. 


Belantlich wurde von regierungsfreundlichen Orga⸗ 
kiſationen die Loſung herausgegeben, den von der Möller: 
bundstagung in Genf heimlehrenden Außenminiſter Beck 
demonſtrativ zu empfangen. Damit ſollte belundet wer⸗ 
den, daß ſich das polnische Volk mit dem von Miniſter Beck 
in der Minderheitenfrage eingenommenen Standpunlt 
einverſtanden erklärt. 

Geſtern mittag um 11.30 Uhr fuhr Miniſter Beck 
durch Koluſchli, wohin ſich Vertreter der Lodzer Behörden 
mit dem Wojewoden Haute⸗Nowak und dem Regierungs⸗ 
lommiſſar Ing. Wojewodzki an der Spitze ſowie Verkre⸗ 
ter verſchiedener Organiſationen begeben hatten. 

In Warſchau hatte ſich auf dem Bahnhof faſt die ge⸗ 
samte Regierung mit dem Miniſterpräſidenten Kozlowſti 
an der Spitze ſowie verſchiedene Organiſationen einge⸗ 
ſunden. Minijterpräftdent Kozlowſki begrüßte den Außen⸗ 
miniſter, worauf dieſer folgende Anſprache hielt: 

„Die Tätigkeit des Marſchalls Pilſudſti hat unſer 
Land in die Reihe der kriſtalliſterten, organifierten und 
ſtarken Staaten geſtellt, in die Reihe dieſer Staaten, die 
ſich und andere achten und von anderen die Achtung für 
ſich verlangen. Die heutige Manifeſtation betrachte ich 
als Ausdruck dieſer Grundſätze. Dieſe einfachen Grund⸗ 
ſätze find grundlegend für die Außenpolitik und Pflicht 
für jeden Staatsbürger. Ich habe mich bemüht, dieſe 
Pflicht zu erfüllen.“ 


Neuer Unterſchlagungs⸗Brozeß 
in Warſchau. 
Eiſenbahnbeamte auf der Anklagebank. 


In Warſchan begann ein Unterſchlagungsprozeß, in 
dem mehrere Beamte der Warſchauer Eiſenbahndirektion 
angeklagt ſind. Die Schwindeleien wurden mit Fracht⸗ 
brieſen bei der Auszahlung von Entſchädigungen für ans 
geblich verlorene oder beſchädigte Ware verübt. Außerdem 
ſind noch neun Helfershelfer der Beamten angeklagt. Der 
Staatsſchatz wurde durch die Betrügereien um mehr als 
130 000 Zloty geſchädigt. Die Angeklagten brachten das 
Geld bei Trinkgelagen durch. 


Das Urteil im Warſchauer Militär⸗Standal 


Ein halbes Jahr Gefängnis und Ausſchließung aus dem 
Militärdienſt. 

Das Warſchauer Militärgericht fällte jetzt das Urteil 
in dem von uns gemeldeten Unterſchlagungs⸗Prozeß gegen 
den Regimentszahlmeiſter Hauptmann Kopwalſki. Der 
Angeklagte erhielt ein halbes Jahr Gefängnis und wird 
aus dem Militärdienſt ausgeſtoßen. Die Verurteilung 
erfolgte für das Annehmen von Geſchenken, während er 
von der Anklage, durch Unterſchlagungen den Staat ge⸗ 
schädigt zu haben, freigeſprochen wurde. 


getzt find Bonzen oben... 


Der Kampf gegen „die“ Bonzen war eine jener lü⸗ 
genhaften Parolen, mit denen Hitler die Schlacht gegen 
das deutſche Volk gewann. Die Gewerkſchaften find heute 
gleichgeſchaltet. Während früher in den freien und an⸗ 
deren Gewerkſchaften ſechs bis acht Millionen Mitglieder 
zuſammengefaßt waren, weiſen die nationalſozialiſtiſchen 
Hmangsgewerfichaften der Arbeitsfront 17 Millionen 
Zwangsmitglieder auf. 

Weit über das Maß des Mitgliederzuwachſes iſt die 
Zahl der Gewerkſchaftsbeamten geſtiegen. 

Die alten freien Gewerlſchaften gaben jährlich 
für etwa 3 Millionen Mark Gehälter aus, die neuen ſa⸗ 
ſchiſtiſchen Gewerkſchaften verſchlingen monatlich laut 


offiziellen Mitteilungen 4,5 Millionen Mark, das heißt 
im Jahr ganze 54 Millionen Mark. 
Aus den Mitgliedsbeiträgen der gleichgeſchalteten 


Gewerkſchaften wird jetzt ein Mehrſaches an Gewerk⸗ 
ſchaftsbeamten zu bedeutend höheren Gehältern beſchäftigt 
Und das deutſche Volk ſtöhnt: Jetzt find Bonzen oben! 


Schwere Strafen im deutſchen deviſen⸗ 
prozeßz beantragt. 


Berlin, 29. September. In dem vor der 4. Straf⸗ 
klammer des Berliner Landgerichts als Bernfungsinſtanz 
ſchwebenden Deviſenprozeß gegen den als Spritweber be⸗ 
kaunten Hermann Weber und Genoſſen ſtellte der Staats⸗ 
anwalt Sonnabend mittag folgende Strafanträge: bei 
Weber wegen fortgeſetzten Deviſenverbrechens in einem 
Falle und wegen Beihilfe bei Deviſenverbrechen in einem 
weiteren Falle auf 15 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Sicherungsverwahrung gegen eine Geldſtrafe 
von 1 Million und 350 000 RM, gegen den Mitangeklag⸗ 
ten Freiſer auf ebenfalls 15 Jahre Zuchthaus und Ehr⸗ 
verluſt auf 10 Jahre neben einer Geldſtrafe von 2 Millio⸗ 
nen und 100 000 RM, gegen den Mitangeklagten Bron⸗ 
iter auf 8 Jahre Zuchlhaus, gegen Dubeſter auf 6 Jahre 
Zuchthaus ſowie gegen Arndt mt 3 Jahre Zuchthaus und 
gegen Anders auf 10 Monate Gefängnis nebſt zuſätzlichen 
Geldſtrafen für alle Angeklagten. Die Angeklagten hatten 
aus Holland Deviſen in Höhe von 5 Millionen RM nach 
Deutſchland goſchmuggelt. Das Urteil wird am 6. Okeo⸗ 


ber verkündet werden. 


— er Bolfsgeilung — Montag, den 1. Oktober 1984. 


Handels abtommen zwiſchen Deutschland 
und Argentinien. 


Berlin, 29. September. Zwiſchen der deutſchen, 
und der argentiniſchen Regierung iſt am 28. Sepfembe 
ein Ablommen über den Handels⸗ und Zahlungsver! 
unterzeichnet worden. | 


Ehrenwache am Grabe Hindenburgs. 


Berlin, 29. September, Anläßlich des Geburtö- 
tages des verewigten Reichspräſtdenten Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Hindenburg wird am 2. Oktober von 8 bis 20 
Uhr eine Ehrenwache des Reichsheeres am Tannenberg⸗ 
denkmal und je ein Doppelpoſten am Sarkophag, vor dem 
Marſchallturm und am Haupteingang des Denkmals auf⸗ 
geſtellt werden. Der Befehlshaber des Wehrkreiſes I wird 
im Auftrage des Reichskanzlers einen Kranz niederlegen, 
der die Aufſchriſt trägt: „In Dankbarkeit und Treue. 
Adolf Hitler.“ Auch ein Kranz des Reichswehrminiſters 
wird niedergelegt werden. 


Sechs engliſche Dinifionen 
für den Kontinent. 


Eine Demonſtration gegen Deutſchland? — Die britiſche 
Riiſtungs politik. 

In der „Times“, die den Kreiſen um den engliſchen 
Kriegsminiſter naheſteht, erſcheint ein beachtenswerker Ar⸗ 
5 über die Rüſtungspläne der drei britiſchen Wehrmi⸗ 
niſterien. 

Der bisherigen britiſchen Rüſtungspolitik, ſo heißt 
es, habe die Annahme zu Grunde gelegen, daß in abſeh⸗ 
barer Zeit mit einem Krieg in Europa nicht zu rechnen 
ſei. Dieſe Annahme beſitze heute keine Geltung mehr. 
Das Kabinett ſei dringend aufgefordert worden, neue 
Heeresausgaben zu bewilligen, in einem Umſange, der es 
England ermöglichen würde, unter Umſtänden eine Expe⸗ 
ditionsſtreitmacht von ſechs Diviſionen über das Meer zu 
ſchicken. Man glaube, daß der Verteidigungsausſchuß 
dieſe Forderung als berechtigt anerkennen werde, da mit 
der „möglichen Gefährdung Englands durch einen Feind, 
der ſich auf belgiſch⸗holländiſchem Gebiet feſtgeſetzt habe“, 
zu rechnen jei. 


Aus Welt und Leben. 


Zwei Autobuſſe von chineſiſchen Banden überfallen. 

Mukden, 1. Oktober. In der Nacht zum 30. Sep⸗ 
tember überfiel eine Gruppe von Chineſen bei Chuanho⸗ 
ſchuel in der Mandſchurei zwei Autobuſſe, die von einer 
mandſchuriſchen Wachtmannſchaft beſetzt waren. Sie wa⸗ 
ren mit Maſchinengewehren bewaffnet und plünderten die 
Kraftwagen aus. Da die Wache heftigen Widerſtand lei⸗ 
ſtete, lam es zu einem regelrechten Gefecht, bei dem 8 Per⸗ 
ſonen getötet und 21 verletzt wurden. Die Täter find 
entkommen. 


Ein Fiſch ertränkt duei Fiſcher⸗ 

In der Nähe von Bari in Apulien waren drei Fi⸗ 
ſcher in einem Boot zum Fiſchſang ausgefahren und Hol» 
ten ein Netz ein, in dem ſich anſcheinend reiche Beute be⸗ 
fand. Unter den gefangenen Fiſchen war auch ein Thun⸗ 
ſiſch, der ſich nicht bändigen ließ und mit einem heftigen 
Schwanzſchlag das Boot zum Kentern brachte. Die Fi⸗ 
ſcher, die ſämtlich ſchwere Kleider und Stiefel trugen, er⸗ 
tranken. 


Tagesneuigleiten. 


Versammlung der ſireilenden 
Kotonarbeſter. 
Diy Arbeiter verharren bei ihren grundſlüglichen For ⸗ 
derungen. 


Geſtern vormittag fand im Saale des Kinos Reſurſa 
eine allgemeine Verſammlung der ſtreikenden Kotonarbei⸗ 
ter ſtatt, die im Zuſammenhang mit der letzten Konferenz 
beim Arbeitsinſpektor einberufen wurde. An der Ver⸗ 
ſammlung nahmen gegen 800 Perſonen teil. Vertreter 
der Streikkommſſion erſtatteten Bericht über die Kon⸗ 
jerenz beim Arbeitsinſpektor, wobei fie mitteilten, daß die 
Unternehmer auf ihrer Forderung, die Löhne zu lürzen, 
beſtehen, doch hätten ſie ſich zu Zugeſtändniſſen bereit er⸗ 
klärt. Ueber den Bericht entſpann ſich eine lebhafte De⸗ 
batte, wobei ſich zahlreiche Redner gegen jeden Lohnnach⸗ 
laß erklärten. Schließlich wurde ein Beſchluß gefaßt, auf 
Grund deſſen die Streikkommiſſion bevollmächtigt wurde, 
in Verhandlungen mit den Unternehmern einzutreten. 
Die Unterhändler könnten gewiſſe Zugeſtändniſſe machen, 
doch müßten die grundſätzlichen Forderungen der Arbeiter 
aufrechterhalten werden. Bis zur Erzielung einer endgül⸗ 
tigen Einigung ſoll der Streik, der bereits 7 Wochen dau⸗ 
ert, fortgeſetzt werden. (a) 


Die Einſchreibung bes Jahrganges 1914. 
Morgen haben ſich im Militärbüro an der Petrikauer 


Straße 165 die Männer des Jahrgangs 1914 zur Ein: 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 1. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnhaft ſind und deren Namen mit den An⸗ 


jangsbuchſtaben F, G, H. Ch, Si) und 36) beginnen, 
ferner diejenigen aus dem Bereiche des 7. Polizeikommiſ⸗ 
ſarjats mit den Aufangsbuchſtaben D, E und F. Mitzu⸗ 
bringen iſt der Perſonglausweis oder der Tauſſchein bzw. 
der Auszug aus dem Einwohnerregiſter mit Photographie. 
Unſälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Grünſtein an der Matefkoſtraße 9 
geriet die Arbeiterin Steſanja Staniſlawſka, wohnhaft 
Tolarzewſtiego 8, mit der rechten Hand in das Getriche 
einer Mafchine, wobei ihr vier Finger zerguetſcht wurden. 
— In derſelben Fabrik erlitt auch der Arbeiter Piotr Af⸗ 
gajep, wohnhaft Zgierſla 103, einen Unfall, indem er 
einen Arm brach. In beiden Fällen wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, die die Verunglückten ins Bes 
zirkskrankenhaus überführte. (a) 

Ueberſälle. 

Als Walenty Blotnicki, wohnhaft Klonowa 38, ge⸗ 
ſtern nacht nach Haufe zurückkehrte, wurde er von einigen 
umbekannten Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn 
einſtachen und ihn mit ſtumpfen Gegenſtänden ſchlugen. 
Zu dem Ueberfallenen mußte die Rektungsbereitſchaſt ge⸗ 
rufen werden, die ihn in ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus überführte. — Ein ähnlicher Ueberſall wurde an der 
Ecke Srebrzynſta und Wapienna verübt, wo der 34jährige 
Staniſlaw Kowal, wohnhaft Wapienna 48, von unbekann⸗ 
ten Rowdys ſchwer verletzt wurde, ſo daß er ebenfalls 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — Ein Joſef 
Cegielſti, Wapienna 32 wohnhaft, der Kowal ſchützen 
wollte, wurde leichter verletzt. (a) 


Wieder drei Perſonen überfahren. 

Erſt geſtern berichteten wir über zwei ſchwere Un⸗ 
fälle, die durch unvorſichtige Autofahrer verurſacht wur⸗ 
den. Heute find wieder drei ähnliche Fälle zu notieren 
Vor dem Hauſe Zgierſta 12 wurde geſtern der 68fährige 
Juljusg Karpinſti, wohnhaft Franeiszlauſta 10, von 
einem Motorrad überfahren. Karpin 
bruch und mußte ins Krankenhaus geſchafſt werden. 
unvorſichtige Motorradfahrer Theodor Elsner, woh 
Andrzeja 36, wurde zur Verantwortung gezogen 
identiſcher Fall trug ſich vor dem Hauſe Nowon 
zu, wo die Eſther Lipszye von einem Motorrad über 
wurde. Die Lipszye erlitt einen Armbruch und our. 
ins Poznanfliſche⸗Hoſpital eingeliefert. Der gewiſſenſoſe 
Motorradfahrer ift geflüchtet. — Der dritte Fall trug 
auf der Glownaſtraße vor dem Hauſe Nr. 30 zu, € 
wurde die 17jährige Franciszla Juszezal, wohnhaft Lo⸗ 
wicla 6, von einem Auto zu Boden geriſſen. Glücklicher⸗ 
weiſe erlitt fie nur einige Hautabſchürfungen. Dem As 
tolenker gelang es, zu entkommen. (a) 

Wieder eine lebende Fackel. 

Im Hauſe Karolewſka 52 war die Antonina Amieeik 
damit beschäftigt, einen Pelzlragen mit Benzin zu reini⸗ 
gen. Plötzlich erfolgte eine Exploſton und die Kleider der 
Frau fingen Feuer. Sie eilte auf den Flur hinaus, wo 
Nachbarn die Flammen auf ihr löſchten. Inzwiſchen war 
auch die Wohnungseinrichtung in Brand geraten. Auch 
hier konnte der Brand bald gelöſcht werden. Die Fran 
hatte aber ſehr ſchwere Brandwunden erlitten und wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafſt. 


erlitt einen Bein⸗ 
Der 


aft 


zeig: Nachtdienſt in den Apotheken. 
S. e Alter Ring 9; B. Gluchowſti Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlomwͤfli, Bes 
trilauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, Lie 
manowſliego 37. 4 


Aus dem Reiche. 


Brzezing. Kampf eines Banditen mit 1 
Poliziſten. In den Wäldern des Gutes Helen, Ges 
meinde Mikolajew, Kreis Brzeziny, ſtießen zwei Poliziſten 
auf den bekannten Dieb Kazimierz Lechowſli, 25 Jahre 
alt. Als die Poliziſten ihn 6 wollten, flüchtete 
Lechowſkti und begann auf ſie zu ſchießen. Die Poliziften 
erwiderten das Feuer. Als Lechowſki nun ſah, daß er 
den Poliziſten nicht mehr entgehen wird, ſchoß er ſich zwei 
Kugeln in das Herz und war auf der Stelle tot. (a) 

Kattowiß. Angeſchoſſen und in einen 
Sumpfgemworfen. Donnerstag abend wurde der in 
Friedenshütte wohnende Steiger Swaczyna auf dem Ge⸗ 
lände zwiſchen der Friedensgrube und der Eintrachthütte 
von einem maskierten Mann niedergeſchoſſen. Der Ban⸗ 
dit ſtürzte ſich dann auf ſein Opfer und warf den Steiger 
in den in der Nähe beſindlichen Moraſt, ſodaß dieſer faſt 
verſank. Auf die verzweifelten Hilferufe des Ueberfalle⸗ 
nen kamen mehrere Wächter und Feuerwehrleute hinzu, 
denen es nach anſtrengender Arbeit gelang, den Ange⸗ 
ſchoſſenen aus dem Moraſt zu ziehen. Bei dem Täter fo 
es ſich um einen gewiſſen Wilk handeln, der früher unter 
dem Steiger gearbeitet hatte. 


ECC 
Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephonjert oder jeiter 
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Der Punktekampf in der Liga. 


Nuch areiſt nach 


Die geſtriegen vier Ligaſpiele zeigtigten mehr oder 
weniger die zu erwartenden Reſultate. Ueberraſchend lam 
lediglich der Sieg der Legja über Warta. Durch die zwei 
erzielten Punkte rückten die Warſchauer mächtig nach born 
Ruch fertigte die Lemberger Pogon hoch ab und fejtigte 
jo jeine Spitzenſtellung. Cracovia holte ſich zwei weitere 
Punkte gegen die Warszawianka umd behauptet jo ihren 
‚weiten Platz in der Tabelle. Wille ſiegte ganz knapp 
über Podgorze, was aber hinreichend genügt, um in der 
often Grüppe einen Platz einzunehmen, 

Ls war ſpielrei und mußte dadurch Wille und Le⸗ 
da vorlaſſen. Er dürfte allenfalls weiter vorn enden, als 
auf den jetzt innehaltenden ſechſten Platz. 

Die Tabelle hat mmmehr folgenden Stand ange⸗ 
Kommen: 


ver Stand der Binnfpiele. 

Spielt Vunkte Totvethältuis 
1. Ruch „19 3 78:25 
2, Cracopia - » 16 23 36:21 
3, Wisla - » « 16 20 40:25 
4. Garbamia » 17 20 40:26 
5, Legia - » » 17 19 23:22 
6.2R5 „„ 16 19 24:24 
7. Waite » » 18 18 41:35 
8. Pogon =» » 17 18 31:81 
9. Polonia . 17 14 . 4:38 
10. Warszamianta 17 13 21:40 
11. Podgorze⸗ 18 12 26:43 


Cracovin — BWarszatuinitte 2:0, 


Warſchau. Cracopia ſpielte diesmal trotz des ver⸗ 
füngten Beſtandes überraſchend gut und verdiente vollauf 
den errungenen Sieg, Warszamwianka bot dagegen ein 
Hhaotiſches Gebilde mit einem unmöglichen Angriff, In 
der 35. Minute bringt Migas ferne Mannſchaft in Kühe 
tung und in der 62. Minute kann Strong das zweite Tor 
chießen. Schiedsrichter Lange⸗Lodz. 


Wiſla — Podgorze 120. 

Krakau. Das Spiel dieſer beiden Ortsrivalen 
endete nach unintereſſanten Kampfe 1:0 für Wifla. Das 
einzige Tor des Tages ſchießt Artur bereits in der erſten 
Halbzeit. Schiedsrichter Kurzweil. 


Legia — Marta 3:2 (8:1). 

Poſen. Es wurde flott, teilweiſe ſogar ſehr ſcharf 
und brutal geſpielt. Marlyng und Smiglarz fielen die: 
ſem Syſtem zum Opfer und mußten den Kampfplatz als 
Verletzte verlaſſen. Bis zur Pauſe ſind entſchieden die 
Warſchauer beſſer und führen auch 3:1, Nach Seitenwech⸗ 

ſel ſtrengen fi die Poſener tüchtig an, um einen Aus⸗ 
gleich herbeizuführen, was ihnen aber nicht reſtlos gelingt. 
Schiedsrichter Wardeszliewicz. 


Ruch — ogon 5:0. 

Hafduki. Das Spiel fand im Beiſein von achl⸗ 
uſend Zuſchauern ſtatt und endete mit dem hohen 510 
Ergebnis für die Oberſchleſer. Der beſte Mann auf dem 
Katze war Wilimopſki, der allein 4 Tore ſchoß. Pogons 
Spiel fiel ſehr blaß aus und konnte ſich faſt auf keinen 

enblick von der Uebermocht des Gegners freiſpielen. 
Shiebsrichter Schneider. 
N 
* 


Ligaaufſſſegsſpiele. 
Das Spiel L. Sp. n. Tu. — Gwiazda. 
Bereits geſtern berichteten wir kurz über das Liga⸗ 
fftiegsfpiel zwiſchen dem Odzer Sports und Turnverein 
und der Warſchauer Gwiazdz, daß mit einem 7:0 Siege 


1 erſteren endete. 


Die Warſchauer Gäſte Mden auch diesmal enttäuſcht. 
an jah bei ihnen weder Technik noch Zuſammenſpiel. 
iſt für uns ein Rätſel, we dieſe Mannſchaft die Me: 
e in Wärichau gewinnen konnte. Bis 
da noch keſ einziges Ligaaufſtiegsſpiel 
n auch nicht eien Punkt erzielt, weder 
uf eigenem Boden geſchdeige denn auf fremden. 

o ſchreiten ſie von einer Niberlage zur anderen. Wahr⸗ 
lich, eine traurige Bilanz. duch den denkbar ſchlechteſten 
Einbruck hinterleßen fie dunz ihr grobes Spiel und ge⸗ 
häſſigez Benehmen. Bis zur Spielhalbzeit konnten fie ſich 
noch einigermaßen behaupten nach der Pauſe wurden ſie 
jedoch, vollſtändig überrant und waren dem Angriff der 
Turnet vollkommen unterlege Bei den Turnern wolle 
en bis Ar Pauſe nicht recht lappen Sie ſpielten ziemlich 


die Meſſterſchaſt. 


chaotiſch, doch waren fie, dem echgner trotzdem leicht über. 
legen. In der 26. Minute ſchießt Radomſki (Lintsgußen) 
das erſte Tor. Eine Viertelſtunde ſpäter platt die Bombe. 
Krolewiecki erzielt in der 42. Minute das zweite Tor und 
zwar unſeres erachtens nach ein hundertprozentiges, voll⸗ 
kommen einwandfreies Tor, doch der Schiedsrichter er⸗ 
kennt es nicht an. Ein Sturm der Enkrüſtung bricht los. 
Iſt auch eigentlich imerhört, was ſich dieſer Herr Fiedler 
erlaubte. Dieſer grobe Fehler und auch ſonſtige Fehlent⸗ 
ſcheldungen, welche er ſich zuſchulden lommen ließ, werden 
beſtimmt feinem guten Ruf als Schiedsrichter untergraben 


Nach der Pauſe find die Turner vollkommen überie⸗ 
gen und erzielen noch weitere ſechs Tore durch Krolewiecki 
(4) und Pie (2). Bineeli als Mittelſtürmer war ein 
kompletter Verſager. Die Halfreihe verdient beſonderes 
Lob. Die Verteidigung wie gewöhnlich ſehr gut. 

F. Ernſt. 


. . 
„ 
Die übrigen im Reiche ſtattgefundenen Spiele zeitig⸗ 
ten nachſtehende Reſullate: 
Legja — Gryf 7:0. 
Revera — 7. Ant, 
Czarni — PR. 1 
Slonſk — Grzegorzecli 3:2. 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 


Die geſtrigen Spiele der Herbſtrunde verliefen mit 
Ausnahme des Spiels Makkabi — Ls ſenſationslos. 
Die jüdiſche Mannſchaft konnte den Reſerven des LS 
eine knappe 4:3⸗Niederlage bereiten, wodurch fie auf den 
vierten Platz in der Tabelle vorrückte. Union⸗Touring 
hatte ſchwer zu kämpfen, um die Arbeiterelf des Widzew 
in die Schranken zu verweiſen. Wima ſiegte über PIE, 
aber es fehlte nicht viel nad das Ergebnis hätte umgekehrt 
gelautet. StS fiegte überzeugend über KRS. 

Die geſtrigen Ergebniſſe lauten: 


Union⸗Touring — Widzew 372. 
ERS — MRS 3:0. 
Makkabi — LKS 1:3. 

Wima — PTC 3:2. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union Touring 2 4 14:3 
2, WINU » » 2 4 5:2 
3. SKS. 2 3 6:3 
4. LKS 1b 2 2 8:4 
5. Makkabt . 1 2 4:3 
6. P. 2 1 5:6 
7. Wibzew » 2 0 2:5 
8. Hakoagh 1 0 1:4 
9 WS. „ 2 0 1:14 


Rebue der Fabeiltinbs in Spala. 


Geſtern fand in Spala in Anweſenheit des Staats⸗ 
präſidenten eine Sportrevue der Fabrikklubs ſtatt, an der 
gegen 1400 Sportler und Sportlerinnen teilnahmen. Es 
fanden Freiübungen, leichtathletiſche Wettkämpfe, Bors 
kämpfe, Ringkämpfe und Sportſpiele ſtatt. Am Schluß 
der Veranſtaltung überreichte das Staatsoberhaupt per⸗ 
ſönlich den Vereinen IKP, Zjednoczone und Kruſchender 
die im Vorjahre errungenen reife, 


Arbeiterſußball Lodz — Marfehpte 4:1. 
In Tomaſchow fand das diesjährige Repräſentatlons⸗ 
ſpiel zwiſchen den Arbeiter⸗Auswahlmannſchaften von 
Warſchau und Lodz um den Pokal des ehemaligen Stadt⸗ 
präſtdenten Ziemiencki ſtatt. In der Lodzer Mannſchaft 
ſpielten auch einige Spieler aus Tomaſchow mit. Den 
Sieg errang in überlegener Manier Lodz im Verhältnis 
bon 4:1. 


- Re 
Puſch der beſte Sprinter in Warſchau. 
Die geſtern auf der Radrennbahn in Warſchau ver⸗ 


anſtalteten Radrennen ſahen in Puſch einmal mehr den 
Sieger. Seine ſchärfſten Gegner waren Poponezyk, Klaus 
und Lunczynſki. 


Kielbaſa — Auerſeldeinmeiſter von Polen 


Die geſtern in Lodz durchgeführte Querfeldeinmei 
ſchaft von Polen für Radfahrer ſtand im Zeichen de * 
ſchauer Fahrer. Am Start erſchienen 28 Fahrer aus 
Oberſchleſten, Warſchau und Lodz. Die Strecke führte über 
30 Kilometer, war aber verhältnismäßig zu leicht gewählt, 
ſo daß ſie keine allzu hohe Forderungen an die Teilneh⸗ 
mer ſtellte. Als Sieger und Titeleroberer ging aus die⸗ 
jem Wettbewerb der bekaunte Warſchauer Fahrer 
baſa 5 Lipinſti⸗Warſchau 


ſter⸗ 


in 1 Stunde 5 Minuten vor 
1:05,22 und Wiencek⸗Lodz 1:06,44 hervor. 


Im Auſchluß daran fanden die Wettbewerbe um bie 
Bahnmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks ſtatt. Aus der 
kleinen Zahl von Teilnehmern ging Einbrodt vor Raab 
als Sieger hervor. 


Lehtinen ſiegt über 5 Kilometer. 


Das Hauptereignis des zweiten Tages der interna⸗ 
tionalen leichtathletſſchen Veranſtaltungen in Warſchau 
war der ſo groß angekündigte Lauf über 5 Kilometer mit 
Lehtinen und Peterſen am Start. Leider mußte Kuſo⸗ 
einſti aus Geſundheitsrückſichten dem Start fern bleiben, 
jo daß es zu der eigentlichen Attraktion — den Kampf 
wiſchen dem Polen und dem Finnen — nicht lam. Es 
Hegıe wie nicht anders zu erwarten war Lehtinen in 
14:57,6 vor Peterſen 15203, und Noja 1508/4. 

Eine gute Leiſtung vollbrachte hier der Poſener Naja. 
Seine Zeit von 15 Min. 8,4 Sekunden wurde bis dahin 
von keinem polniſchen Läufer mit Ausnahme von Petkie⸗ 
wicz und Kuſocinfli erzielt. 


Die Bortämpfe im Turnverein „Rraft“. 


am Sonnabend abend zeitigten nachſtehende Reſultate: 
Zapte (Kraft) beſiegt auf Punkte Zunder (B-), Kijewſki 
(Ziedn.) ſiegt durch k. o. in der zweiten Runde über Leß⸗ 
mann (B. K), Bitzer I. (Kraft) beſiegt Kuſtoſch (IS), 
Piotkowſti (Kraft) beſiegt feinen Vereinskollegen Sie⸗ 
minſti, Borenſtein (B-$t) ſiegt über Nawrocki (Kraft) und 
Oſtrowſti über Kindler (Kraft). 


Wartas Boxer verlieren. 


Geſtern kämpfte Warta gegen Cujavia⸗Inowroelaw 
um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Bezirks. Nach ſenſa⸗ 
tionellem Verlauf unterlagen die Poſener 9:7, 


Kruczkowſti — der beſte Geher von Mole. 

In Bromberg fand geſtern ein 50⸗Kilometer⸗Wett⸗ 
gehen um die Meiſterſchaft von Polen ſtatt. Es ſiegte 
Krüczkowſti⸗Warſchau in 5 Stunden 4 Minuten 51 Sek. 
vor Grajda und Lisz. 


Tennis mannſchaftsmeiſterſchuft von Polen. 
Der Lemberger Law⸗Tennis⸗Klub beſlegte geſteyn 
die Kattowitzer Pogon 5:2 und qualifizierte ſich ſo zu den 
Halbfinalſpielen. 


Neuer polniſcher Schwimmrekord. 
In Bytom (Oberſchloſten) konnte Schreibmann KL, 
im 200 Meter⸗Stilſchwimmen mit 2:58 einen nenen pole 
niſchen Rekord aufſtellen. 


Kwasniewſta — Dreikampſmeiſterin von Polen. 

In Chorzow lam geftern der leichtathletiſche Drei⸗ 
lampf für Frauen und der Fünfkampf für Männer um 
Austrag. Bei den Frauen fiegte die Lodzerin Kwasniew⸗ 
ſka. Ihre erzielten Leiſtungen waren: 100 Meter — 
142 St, Hochſprung: 1,38 Meter und im Speer 28,19 
Meter. Bei den Männern ſiegte Lokafſti⸗Warszawianka 
mit 3759,105 Punkten vor Plawcezyl (AZS-Warihan) 
3596,510. Der neue Meiſter erzielte: Weitſprung —6,38 
Meter, Speer — 61,05 Mtr., 200 Meter — 25,8 Sek., 
Diskus — 35,27 Mir. und 1500 Meter — 4:48, 7. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Exekutive der Stadt Lodz. 
Dienstag, den 2. Oktober, um 7.80 Uhr abends, im 
Lokale, Petrikauer 100, Sitzung der Exekutive des Nor 
trauensmännerrates. 


Frauengruppe Lodz⸗Rord. Dienstag, den 2. Oktober, 
um 7 Uhr abends, findet eine Mitgliederverſammlung der 
Frauengruppe Lodz⸗Nord ſtatt. Da wichtige Angelegen⸗ 
heiten zu beſprechen find, ift vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen der Mitglieder ſehr erwünſcht. Die Zufam⸗ 
menkünfte der Frauen finden jeden Dienstag um 7 Uhr 
abends ſtatt. 
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hardts mit den Oſtercamps willen. 


Ar. 269 
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Longer Solkezeitung — Montag, den 1. Oktober 1934. 


Die Gerichte eines Verdacht 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


——— Roman von Hedda Lindner 
(19. Fortſetzung) 

Das Diſziplinarverfahren geht feinen Gang. Wenn 
es nalürlic offiziell auch Adolf Oſtercamp iſt, gegen den 
es geführt wird, in Wirklichkeit geht es um die Frau, an 
die ſich das furchtbare Gerücht wie eine Klette hängt. Es 
will nicht zum Schweigen kommen. Man hat zwar läugſt 
feftgeftellt, daß das klatſchſüchtige Stubenmädchen die Ger 
ſchichte in ihrer kurzen Vernehmung ins Unſinnige auf ze⸗ 
bauſcht hat, teils aus Bosheit, teils, um ſich intereſſant gu 
machen. Kommiſſar Haupt hat ſie in ehrlicher Empörung 
zur Rede geſtellt und auf das ſchärfſte verwarnt. Aber 
wer iſt ſchließlich die Dame im ſchwarzen Schleier, die 
man in der Gegend von Burkhardts Villa geſehen haben 
wollte? 

Das Diſziplinargericht bemüht ſich unſtreitig, ganz 
unpaxteiiſch zu fein. Sämtliche Mitglieder der „Regie⸗ 
rung“ (das iſt die Beamtenſchaft des Städtchens) werden 
vernommen und befragt, was ſie über den Verkehr Burl⸗ 
Die meiſten antwor⸗ 
ten ſehr zurückhaltend, ſehr vorſichtig. Die Oſtercamps 
ſtehen nicht mehr feſt, wer weiß, was noch dabei heraus⸗ 
lommt, wer will ſich durch Parteinahme ſelber ſchaden! — 
Man begnügt ſich alſo mit halben Worten, Achſelzucken 
— Frau Oſtercamp, Gott, ſehr beliebt war ſie nie — 
ziemlich hochnäſig und etwas — hm — etwas frei in 
ihren Anſichten, aber ob ſie nun gerade mit Burkhardt — 
das weiß man natürlich nicht, aber... Und fo geht es 
weiter. Nirgends ein richtiger ehrlicher Feind der ſeinen 
Standpunkt offen vertritt, mit dem man Auge in Auge 
kämpfen kann, nein, unangreifbares Gemunkel hinter dem 
Rücken ... So ſind die Menſchen in Buchhagen. 


mg. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


wochen Pifsudskiego 65 15.01 
zurückgekehrt 


Sprechst. 12%—1% u. 5-7; Sonn- u. Feiertags 11—12 


Zur Fahrung deutſchen Ethuluntorrichts werden eine 


Schultafel 
Schulbänle 


für etwa 30 Kinder benötigt. Wer ſolche abzugeben 
hat oder in der Lage iſt, nachzuweiſen, wo ſolche zu 
haben find, wird höfl. gebeten, dies ſchriſtlich unter 
„Deuiſcher Schulunterricht“ oder telephoniſch 136.00 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes mitzuteilen. 


A umme 


Das Selretariat der 


Deulſchen Abteilung 
des Texillarbeſterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. u. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in 


Aber nein, nein, nicht alle. Gott ſei Dank, denn 
ſonſt würde Giſela an dem Ekel vielleicht doch erſticken, 
den fie in dieſen Wochen ſchlucken muß. Die kleine Gerty 
Baerwaldt hält tapfer zu ihr, ſie vergißt den Reſpekt der 
jungen Aſſeſſorsfrau gegenüber dem hohen Unterſu⸗ 
chungsgericht und jagt den Herren Dinge über „die 
Klatſchbaſen von Buchhagen“, die nicht ſehr lieblich klin⸗ 
gen; dasſelbe wiederholt, wenn auch in gemäßigter, dienſt⸗ 
lich korrekter Form, ihr Mann. Aber, mie geſagt — ein 
blutjunger Aſſeſſor und ſeine Frau — die Ausſagen genü- 
gen nicht, um den Eindruck der übrigen Bekundungen zu 
verwiſchen. Etwas anderes iſt es ſchon, daß auch der Re⸗ 
gierungsdirektor v. Sterneck und ſeine Frau ſich ſehr warm 
für Giſela einſetzen — gleichzeitig allerdings ſich ſehr zu⸗ 
rückhaltend über den beklagenswerten Ehemann äußern, 
während es bei Müllenbergs, Seegers, Breiters und den 
anderen gerade umgekehrt iſt. 


Sehr überraſcht iſt Giſela, als von Vera Grafenberg, 
die immer noch zur Erholung verreiſt iſt, ein Brief ein⸗ 
trifft, in dem ſie ihre Entrüſtung über dieſe niederträchti⸗ 


rem Tone, als je einer von ihr gehört hat, ihrer aufrich⸗ 
tigen Sympathie versichert. Dieſe entſchiedene Stellung⸗ 
nahme der Präfidentin macht unleugbar tiefen Eindruck 
auf Adolf Oſtereamp, der ſonſt neben einer gewiſſen Zu⸗ 
rückhaltung gleichzeitig eine ſtarke nervöſe Reizbarkeit ge⸗ 
genüber ſeiner Frau zeigt. N 


Da tritt ein Ereignis ein, das das Intereſſe der ſen⸗ 
ſationslüſternen Spießer von Giſela abzieht. 


Wieder bringen die Zeitungen grell ins Auge fallende 
Schlagzeilen über Buchhagen, wieder ſtehen die braven 
Einwohner an den Ecken zuſammen und flüſtern, wieder 
wird in allen Cafes, an allen Stammtiſchen dasſelbe 
Thema behandelt: Der Mörder des Direktor Friedrich 
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Die Einwohner ſchaft von Lodz⸗Kord 


wird auf das neueröffnete Warengeſchöſt 


aufmerkſam gemacht. 


Fabriklager der Firma I. Plihal 


Wirk- und Seidenwaren 


Fabriklager der Firma EKAPE 


Seidenwaren für Kleider, Blafen und Wäſche 


Steumpfwaren der Fiema Kebsch a andere 


Wollwaren ja: Sauter, Kinder und Damen 
Plüſche der gauſcer Manufattur 
Weißwaren ver maßgebenden Lobzer Firmen 
Sweater, Pullover 


Allerhand Waren für Herbſt und Winter. 


Feſte aber niedrige Fabrikpreiſe! 
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gen Verleumdungen ausdrückt und Giſela in viel wärme⸗ 


Burkhardt iſt entdecktl! Sitzt bereits in Unterſuchungz⸗ 
haft! 

Und wer iſt es? Die Löſung it fo einfach, fo unin⸗ 
tereſſant ohne jeden pikanten Beigeſchmack, daß man ver⸗ 
ſucht fein könnte, darüber zu lachen. Nur daß ein Men⸗ 
ſchenleben dabei vernichtet wurde. 

Franz Scheele, ein heruntergekommener Menſch, 
Trinker und Raufbold übelſter Sorte, eine Zeitlang mal 
in der Maſchinen⸗Bau⸗A.⸗G. tätig geweſen, von Direktor 
Burkhardt wiederholt im Werk total betrunken angetrof⸗ 
fen und endlich friſtlos entlaſſen. Seitdem immer tiefer 
geſunken, gegen jeinen früheren Brotgeber einen ung 
löſchlichen Haß im Herzen, dem er durch wüſte Schimpf⸗ 
ereien Luft zu machen pflegt. 

„Dat Aas mache ick kalt, wenn ick dat Schwein er⸗ 
wiſche, mache ick Hackfleiſch aus dem Kerl!“ das waren 
jo ungefähr noch die liebenswürdigſten Ausdrücke, deren 
er ſich bediente, wenn von Burkhardt die Rede war. Troß⸗ 
dem hatte man den verkommenen Kerl nie ernſt genom⸗ 
men, ihm nie den Mut zugetraut, ſich an einer fo boden. 
tenden Perſönlichkeit zu vergreſfen. 

Bis es geſchehen war. 

Wie es herauskam? Kein Sherlock Holmes hat da⸗ 
bei mitgeholfen. Wenn überhalrpt dabei von einem Ver⸗ 
dienſt die Rede ſein kann, ſo gebührt die Anerkennung 
dem Wachtmeiſter Krauſe vom fünften Polizeirevier. Bei 
ihm auf der Repierſtube erſchin eines Nachts ein wim⸗ 
merndes, ſtöhnendes Etwas, wies große Beulen und blut⸗ 
unterlauſene Stellen vor und bat um Schutz vor ihrem 
Mann. Dieſe mißhandelte Inu, die wie ein jänmeri« 
ches Häufchen Elend auf dem Stuhl zuſammengeſunken 
war, den ihr der mitleidige Wachbneiſter hingeſchoben 
hatte, ſagte schließlich nach voſſichtigem freundlichen Bz 
fragen, daß ihr Mann ihr gedroht habe, ſie kalt zu machen, 
wie er es dem großkotzigen Hund, dem Burkhardt, auch ge⸗ 


geben habe. 
5 Fortſetzung folgk. 
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7 Tage 


Preis mit Zuftellum ins Haus nur 50 Ge, 


Btawat Polski: --—: 


in Lodz, Baluter Ning, Eingang Zgierſta 29 


In beziehen durch 
„Dalkaprehe“, peirtknner 106 y 


LODOWNIA 


„ CENTRALNA,PIOTRKO'WSKA 116 
5 rel 190-4 
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= stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 

wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 

= Telephonanruf genügt. 
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Kino-Programm. 
Palace: Sowkinofilm: „Sturm“ 
Przedwiosnie: Prinz von Arkadien 
Rakieta: Csibi 
Sztuka: Königin Christine 
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Lohn-, Urlaubs- u. Arbeltofthutangelegenhalten 


Hr Auskünfte in Nochtsſeagen und Vortre 
kungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rehtsanmälte fit geſorgt 
Intervention im Webeltsinipeltonat und in 
den Deteleben erfolgt durch ale 
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Achtung! Bücherfreund! 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1935 


ganba 
nen G. 


bereits erſchlenen 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
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Hunderte 
von Kunden 


jeglihe Tapezlexarbelt 


ligten bel annehm⸗ 
baren Natenzahlungen 


Gientiewian gg 
(Front im Laden) 
ausgefſthrt wird. 


dle Bibliothek der „„ 
Unterhaltung as e Wiſſenss ie 


überaus wirkſame Propa- 


in die Hand gegeben. Sie 

13 Bände jährlich » e abe 0 Bun 

Preis pro Band Me. 1 . 
arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
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nur bei 


WEISS 


tft heute dem mober- 
eſchäftsmann in ber 


Anzeige 


Retlame zermalmt die Steifis 


Rellame erobert die Welt! Inferiere nur durch dns 
Anzeigenbiro Fuchs Fetrilaner 50. 2el. 121.36 


LUIS BITTER LITT 


